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Uokittsche HleSerficht.
Da » bayerische J »stiz« i„ isteri »r« erließ die sol-

geode Brkauvtmachsng: Die Erfahrung lehrt, daß häufig
strafbare Handlungen unter dem Eftflsß deL AlkoholgeuuffeS
begangen » rrdru. llebrr die Lrt und de» Umfang diese»
EftflsffeS solle» Ermittlung» avgeßellt werde», zunächst
mit Beschränkung aus die schwereren Berfehlnugeu gegen
die Strsfgchtze. Dir Ermittlung» erstrecken sich auf die
Bern keiluvgrn wegen verbrechen und vergehen gegen Reichs«
gesetzt(mit Anrsch!uß der Vorschriften über die Erhebung
öff tätlicher Abgaben und Gefällt), die am 1. Januar 1910
und später rechtskräftig wurden, ohne Rücksicht darauf, wann
sie erfolgten. Zu zählen find die Fälle, kn denen nach de»
Feststellungen de» Urteils oder — bei der Aburteilung durch
eisen Strafbefehl — nach de« Inhalt der Anzeige und
»ach den Ergebnissen der Ermittlungen die strafbare Hand«
Lang i« Zustand der Trunkenheit begangen wurde oder
offrufichtliH auf gewohnheitsmäßigen Alkoholgevuß des
Täler« zarückzuführnr ist.

Di « politisch » Lag » i« Oesterreich ist noch immer
in einer anSstchtSloS traurigen Verfassung. Zu ihr ergriff
am Donnerstag Ministerpräsident Baron Bienerth i«
Herrenhaus dar Wort, « an sage, so erklärte er, der
stampf « erde gegen da» System geführt. Der Grundsatz
der gegenwärtigen Regierung fei, jede» nationalen Eft floß
au» der Verwaltung anSzufcheiden und die staatliche ver«
waltsng nur nach sachlichen Gesichtspunkten zu führen.
Weder er. rrech seine Kollegen kleben am Amt; ihre Perso¬
nen würden g.wtß Letu Hindernis sein, die Krise zu br«
fettiges Wenn er die Krise um durch sein Fortgehen de«
fettigen könnte, stände er nicht wehr auf diesem Platz. Au«
dererseilS dürfe » au nicht vergiss«», daß durch eine« fort¬
währenden Wrchft! der Kabinett» in den Ressort» eine
gewiss- Uor-rde und Ungewißheit Platz greife. Za» Schluß
g b Blererth der Hoffnung Ausdruck, daß da« Parlament
sich endlich aasraffiv und zur Erfüllung seiner hohen Pflich¬
te« znrückkehreu werde. Er betrachte eS als ein großes
Unglück für d.u Staat , wruq die gewählten Vertreter des
Volke« auf der bisheriger, Bahn fortschreitrn würden. Ein
politischer Faktor, der fiS völlig auSschaltr, lause Gefahr,
seinen Einstich ganz zu verlieren. — Wruu Baron Bienerth
gehofft Harle, du-ch diese Rede einen günstige» Eindruck ans
die Partei ??, r amruilich die Slavrn Hervorrufen zu könne»,
so zetxt die Erörterung der Miuisterrede bereits, daß er
sich tu einem hrchm Irrtum befand.

Da » dänische Folketiug beschloß, einen Ausschuß
z« ernennen, der die BrrhörSattm, die über die Angelegen-
heit dcS ehemaligen JnstizmiMerS Alberti »orlirgen, «vier«
fachen und sich ftrurr » it der Frage besoffen stll , ob gegen
die «he« aligr» Minister Christessenu?d Sigurd Brrg Reichs«

gerichtSauklageavzustreugeu sei. Drr Ausschuß ist gehalten,
ln 14 Lagen Bericht zu erstatte«.

Die aktive «»«lisch« Hrimatflotte wird um sechs
Schiffe, von 22 aus 28 Schiffe, »« stärkt. E» bestätigt sich
hierbei die Meldung von der Errichtung ein« neue« engli¬
schen Flotteustatiou aus den Orkney-Inseln . Weitere Stütz¬
punkte sind in Zukunft Sheerueß statt Portlaud und Lover.

Der griechische Fi « »»z« i»ifter brachte tu der
Deputierten!»» « « einen Gesetzentwurf betreffend die Be¬
steuerung de» einheimischen ZuckrrS ein und hob die gut»
Ergrbutffe hervor, die die Versuche, Zucker aus Rosinen zu
gewinnen, gehabt haben.

Der tiirkifche Mivister de» Meuffrr » instruierte
venerdiug» den türkisch» Botschafter in Ro« , bet« Mivister
Littoui entschieden dahin zu wirke», daß da» definitive
Rrgime auf Kreta konform den Bestrebungen der Pforte
sestgelegt werde.

Der dratsche Botschafter i« Wafhiagto « , Graf
Brrvstorff, hielt tu Revyork ans einem Festmahl der Handels¬
kammer efte Rede, k» der er die SrtegSfmcht der letzten
Zett und die Reden unveravtwsrtttcher Personen geißelte
and erklärte, der internationale Handel sei die stärkste
Frieden!quelle; die Ratlosen würden auf keinem asdrren
Weg besterz»sam« eugeführt, als durch die kommerziellen
Baude, und es sei deshalb höchst wünschenswert, daß dies
auch znischeu Deutschland und Amerika der Fall sein möchte.
Die destsch-amerikauischeu vezi-hssgru müßten nach de«
7. Februar 1910 ueageregelt we deu, er hoffe aber, daß sie
normal bleiben würdro, sud dieses Gefühl scheine in Amerika
und Deutschland eia gegenseitiger zu sein.

Dte wiirtte « her «ische» Wafserftratzea -Projekte.
Wie zu erwarten steht, wird diesen Winter die württ.

Regierung i« Landtage eine Gesetzvorlage bür . die neuen
Wafferstraßevprojekte eiubrtugeo. ES ist daher sehr erklär¬
lich, daß sich die allgemeine Aufmerksamkeit de» deutsche»
Volkes diesem Gegenstände zuwendel; haadelt eS sich doch
hierbei um Projekte, deren Durchführung nahezu 200000000
Mark erforder» und die von entscheidend« Wirkung auf
den gesamten Güterverkehr SüddrutschlandS, also auch von
große« Einfluß auf die Hebung der wirtschaftlichen Jute¬
reffen der süddeutschen Staaie », spez. Württemberg seinwerden.

Die angelegten Kaualpläue » erden dem ganzen Süden
Deutschlands ei« verändertes industrielles Gepräge »« leihen.
Zunächst ist bekanntlich beabsichtigt, dm Rkcka? schiffbar zu
mach« und daun ihn mit der Dsuaa zu verbinden. Auf
der Strecke Maanbeim bis Hellbraun sollen Schiffe vo»
1000 t und von Hellbrouu bis Eßlingen solche von 600 t
Kohlen, Lebensmittel, ArdeiLSrsaterial riuführ« , landwirt¬
schaftliche und gewerbliche Erzeugviffe aaSsühreu. Die

Ausführung des daun beabsichtigte« » eitere« Kanalanschluffe»
bi» zur Donau dürste allerdings « it groß« Schwiertgkeite«
verknüpft sei«. Da d« Kanal in einer Höhe von 496 m
üb« die » afferscheid« der rauheu Alb führen muß, braucht
« etwa 2 Dutzend Schleusen, »« die Höheudtsfereuzeu za
überwinden. Die Koste» für diesen 112 Kilometer lauge»
Kanal » « de» aus 112 Million« Mark berechnet. Die
nächste Sorge beschränkt sich jedoch ans dte Schiffbarmachung
de» Neckars bi» Eßlingen.

Roch ein andere» Projekt, bei de« gleichfalls die
Wasserscheide zwischen Rhein und Donau tu 575 Met«
Höhe zu überschreiten wäre, hat i« Schvabeulaude Förderer
gefunden. E» handelt sich hierbei um die Verbindung der
Donas von Mm au» bi» nach dem Bodens« , der ja durch
die Regaltnnug de» OberrheiuS der Rhrluschiffahrt zugäug-
ltch gemacht » « dm soll. Dieser Kanal würde von Ulm
anSgeheu, dann da» Rißtal hinanf bi» zur Wasserscheide-
Höhe bet viberach führen »« daun von dort ans da»
Schuffeutal hkuab Ab« Ravensburg und Tettnaog dm
Bodeufee zu erreichen. Diese Wafferstraße von 103 Kilo¬
meter Länge würde etwa 80 Millionen Mark koste».

Gages -Hteuigketten.
Aus Stadt und Land.

Aaqold, de« SS. NovemberL»v».
-L- Vierziger Arte ». E» ist eia schöner» rauch,

der sich in hiesig« Stadt fett langem eingebürgert hat, daß
sich' dtrjeuigm, welche da» Schwadmalter « reichen, zu ein«
Fein vereinigen. So habm sich auch dte i« Jahr 1869
Geborene« letzte» SamStag abend bei ihrem Altersgenosse»
Knödel z. Rößle znsammrugesundm. um sich gemeinsam
darüber zu freuen, daß er ihnen vergönnt war, da» bedm-
tungSvolle 40. Lebensjahr glücklich zurückmlegm. Et«
stattliche Zahl von Männern und Krauen hatte der Ein¬
ladung gefolgt; einige » arm sogar an» » eit« Ferne her-
beigekommeo, um mit den Nagold« Jrrgmdgmoffeu einige
fröhliche Stund » zu »« leben, und viel« der AuSwärttgm
hatten schriftlich ihre Grüße und Wünsche gesandt, « ährend
des trefflichen Mahles hielt Mittelschnllrhrer Kapp -M« die
Festrede,in der er anschließend au da» Lied: »An» derJngmb-
zeit klingt ein Lied » ft immerdar" auSführte. daß der Abend
d» Erinnerung au die gemeinsam verlebte Jugendzeit ge¬
weiht sein solle. Zu« Schluß « mahnte der Redner die An¬
wesenden, «ach de« Rückblick in die goldenen Lage da
Ktndhett mit «me« Lebensmut vorwärts zu schauen und die
alle Frmudschast durch» ganze Leben hochzuhaltm, - ewig
bleibe« irr« die Alten, bi» da» letzte Lied verhallt." Rnr
zu schnell flog» die Stand » dahin; gemelusame Gesänge
und Deklamationen»« schönt» den Abend. Wesentlich zn«
Gelingen d« Fei« trag uns« Altersgenosse Georg vchüle

IlnglücksLage in Wöet.
von Sven Hedtu.

> «» : Hebt », TranShtmalaja (Leipzig K. N. vrockhauS ).
0 » de » kb, 3«

Der 20. Oktober 1906 würde ein böser Lag. Der
Schnee lag drei Zsll hoch, alle» war blendend weiß <»
Schosneuschetv, nur nach Wrstea zu lagen blaue Schatten
ans den Schöne» . Wir sollt» über den Paß . In de«
ewig» Weiß sah der Abstand karz aus, ab« die Karawane
halte noch vicht den halben Weg znrückgelrgt, alS er iwtkr
noch wie rin verschmiadrud Mio« schwarzer nubeweglicher
Pmrkt erschien. Die Erdmänse waren noch » ach und
huschten zwischen ihren Löchern hi« und her l« Schnee,
d« im« « tiefer wurde, jemehr die Steigung zunah» .
Bald lag er fußhoch, vud wir mußten sorgsam in der
Spur der Karawane bleiben, «m vicht kipsüber in ver-

Wir entnehmen diese» Abschnitt « tt Erlaubnis der Berlage«
»rockhauS dem soeben erschienenen neuen Rrisewerk des beriihmten
«betforscherS : „TranShimalaja . Entdeckungen und Aden,
t »» « in Tibet . Bon Eoe » Hedi ». Zmei Bände von insgesamt
SS0 Sette » mit 397 Abbildungen «ach Photographie », Aquarellen,
SvUen und Zeichnungen deS Verfassers und « it 10 warten-
<Eeb. 20 Wir kommen anf -dieser sensationell « Werk, de« dte
gebildete Welt « tt größter Spannung eutgegengesehrn hat. noch
«nSsLhrlich zurück und bemerke» hin nnr , daß dieser neu» Buch
Hedtu» «usere hohe» Erwartung « , bet wette« übertroffen hat. Die
»roßen geographische» Entdeckungen, die Hedin sich anf sein»,
letzt» Tibetrrtf , » tt de« Einsatz seine» Leben, rrkSwpft hat. trete»
n«S in eine« so fesselnden literarischen Gewand « entgegen, daß man
»mtfelhast ist, ob man mehr den kühnen Forscher oder de» glänzenden
Schriftsteller bewundern soll. Inn , nnd alt wird die »o» Hebt«
geschilderten Reiseabenteuer » tt « egeiftenm , lesen, und da» « hrist-
Üud « Kd sich wohl dieser vnche » » egen mit einem besonder««
Wücherwage» »ersehe« « üffm . Die Redaktion.

schneite Abgründe zu stürze». Blntspnreu zeigten sich; einer
d« Tiere hatte sich wohl in de« scharfkantigen Schutt dm
Faß verletzt. Schritt für Schritt reite» wir aufwärts,
hinter uu» ball» sich drohende blauschvarzr Schuerwolk»
zusammen, und im Na hüllt an» da» wildeste Schn« ,
kretbeu eia; der trockene, « ehlfeine Schure wirbelt wie
Kometenschweife um uns h« » tt sausende« Ton. Er
sammelt sich in düveuförmig» « eh» , dlr Spnr der
Karawane verschwindet, und wir sehm nicht« ehr, wie wett
e» noch«ach diese« mörderisch» Paß ist.

Ein tote» Pferd liegt am Wege, augeulo» — die
bösen Rab» müssen die Aug» immer habe», wer» sie noch
warm nnd » eich find. Der Wind hat th« den Schnee au
Rücken und Hals hinanfgetriebeo, wir um dem Lote» eü
stiarS, bequeme» Lag« ,« bereiten. E» liegt wie aas
eine« Paradebrtt tu all» Winden de» Himmel», mit
reinen, weiß» Lacke» und den schwarz» LodeSrab» als
Ehreuwache. der einzige jDauk, den e» für seine Dienste
hat!

Auf de« Paß machen wir wie gewöhnlichd« Messungen
»egen halt ; d!e Höhe beträgt 5611 Meter. eS weht «ud
schneit bei 10,> Grad Kälte. Mau ahnt jedoch dte Schwelle
im Südost» , die Robert gestern rekognosziert hat und die
auf ebene» Gelände hiuadführeu soll. Aber Muhammed
Jsa ist seine eigen« « ege gegaagm und ein Tal hinunter-
gezoa» , das nach Rordosteu führt, «ud dar wurde nur
verhängnisvoll, Wett voran», wie er ist, müssen vir , wenn
auch widerwillig, seiner Spur folg» , um einander nicht z«
verlieren. Schon jetzt konnte« au nur noch mit Schwierig¬
keit» sehen, wo die Karawane hinmarschiert war. verliert
«au einander in solche« Gelände und der Schueefall
dauert fort, so ist « an verlor« .
^ Wir folg« ihm als» talabwärts . Hinter nu» steht

der Paß unheimlich an», ein schweeweißer Sattel « it eine«
Hintergrund blauschwarzer Wolke», dte erstickendem, wirbeln¬
de« Rasche gleich» . Lseriug erreicht « tt selum zwei
Männern and vier Pferd» d» Paß «ud ehrt ihn « tt
eine« laut» Sala « . Tückische vereiste Quellen werde»
überschritt» , sie sind so hart wie Glas uad so glatt wie
Schmiers-ife; »usere Reitpferde stolpern nnd glitsch» . Rar
fetten lugt ein kleiner Hügel schwarz» Schiefer» an» de«
Schnee hervor.

Da da» Tal gar z» weit nach Rordru führt, wittert
die Karawane Uarat, schwenkt»ach Oste» ab vud verliert
sich in eise« Hügellabyriuth, vo kein Grashalm wächst.
Wir reit» an der Herde « tt den 16 Schaf» und de»
Ziegen vorbei; der weiße Prppy »eckt sie wie gewöhnlich,
dtS ein tapferer Widder ihn in dte Flucht jagt. Die
Ziegen stad merkwürdig widerstandsfähig; eS geht ihn»
anrgezeichuet, und sie dersorg» » ich «och itmmer morgens
und abend» « tt einer Taffe Milch.

Hinter einer, zweit» Schwelle fand« »ft die Kara¬
wane. Sie hatte sich gelagert, aber an einer außerordent¬
lich ungürsttgm Stelle ; e» gab hier weder Gras »och Japkak,
weder Dnug noch Wasser: absolnt gar nicht». Die Tiere
stand» in eine» schwarzes Knäuel, der grell gegm d»
weiß« Schnee abstach. So waßteu sie still und geduldig
die ganze Rächt steh» «ud deutlich empfind» , wie langsam
die Zett verging, wie Hunger und Durst sich steigert» »ud
dir Kälte wieder abuahw; stehend sollten sie das Morgenrot
erwart» , da» vielleicht ganz auSbltrb, dev» »och tmm»
bedeckt» schwarz« » olkenmaffeu dm Himmel.

Robert unb ich sucht« vchrch i« Zell der LadakiS,
wo ein kleine» Feuer brannte, da» « tt d» Bruchstück»
einer Kiste «nb Antilotzendung gespeist wurde. Wasser
könnt» » ft wenigst» » durch Schweiz» de» Schnee» er-



vou Heidelberg bei, der nicht nur mit seiner prächtige« Stimme
einig- Soli Vortrag, sonderna. ch durch seine humoristische«
Darbteta ge« alle Anwesendem iu die heiterste Sttmmang
versetzle. Dre Bewirtung vrrsieute alle« Lob, «nd r, war
deShab alle« aus dem Herze« gesprochen. «l,et « Teilnehmer
am Schluß de« Kamerad« Knödel«sd seiner Frau die
verdiente Auerkeenang»od de« herzliche« Dank au,sprach.
Die Feier»ah« eise« dsrchaui schöoe«. harmonische« Ber.
lauf; fie war für alle» irrzigrr ei» Lichtpuatti« Alltaz,-
le»e» und wird sicher»och lavget» ihrer«rtuuaaug fortlehe«.

Zt« « er lüfte» ! » ancher glaubt recht sparsam z»
sei», wem er da, geheime Zimmer sorgsam verschlossen
hält, damit ja nicht, vo« der kostbare« Wärme verlöre« I
gebe. Da» ist aber in doppelter Hinsicht verkehrt, de«,
erste», schadet dir verdordeuen»d gar nicht er»everte Last
der« esaudheit avßerorrenüich»nd,wetten, wird qar nicht
gespart, weon da, Fenster verschlösse« bleitt, t» Gegenteil,
ein Zi»« er mit rrtnrr Lost ist sechsmal so schvellz» er-
Wik» « ol» ein solche» « tt schlechter, «od reine Last hält
sich auch viel länger warm al, verdorbene. Nicht nur et»e
Artethetzaug Ist schädlich, sonder» a»ch die «angelnde
Zasahr frischer Last. Jede, gehetzte Zimmer ist mindeste«,
dreimal am Tage etwa ei,e -albe Stmde langz» lüste».
Sparsame Hausfrau« brauch« dabei nicht,» fürchte»,
dich die Wärm« b« Zimmer, dadurch entführt» ird vnd
die Hetzuus urvütz geschah. « » gut gelüstete, Zimmer
hetzt sich besser, al, eis schlecht gelüftete,, «uch wird zum
Schabt, der Gesundheit»uweist übersehe», d« Ofen ständig
abstaubeü und adwischeu zu lassen. Die auf de« Of« sich
adlagernde Staub, und Schmnhschicht, diea»ch Kraukhett^
keime aufutmmt, verbreuut bei starkem« «Heizen»nd trägt
per »erschlrchternug der Lust bei.

V»« Gawtze. Unangenehm überrascht wurden in
letzter Zeit viele Grbäudebefitzrri« Laude durch eine br-
trächtltche Gebäodest« ererhShuug. die sich aber sehr einfach
erklärt. Dt« letzte staatliche Gebäudesteuereinschätznugwar
»ämltch vor SS Jahr« , i» Jahre 1874. Seitdem ward«
»« eiugeschätzt uur Neu baute«iod er Gebäude, die beträcht¬
liche bauliche Beriuverullge» erfahren hatten; mr die übrig«
blttb der alte Satz bestehe», ohschoat« Laufe der Jahre
der Wert, uamrutlich in de, Städte», sich bedeutend erhöht
hat. I « her neue« Steueretsfchätzuvg muhte auf diese
Weise, da die Neubauten«tt de» jeweilig« voll« Wert:
heraugezag« war« , etur sehr fühlbare» erschiebenheit et»,
trete», ver da, Gesetz ei» Eude mach« wollte. Die Neu.
eiufchätzu«, wurde jür da, Iah, 19W augeorduri, « tt de»
Grietutsse, daß alle Gebäude za de« jetzig« verkauf,werte
«Mgeschätzt ward« . Demgemäß erhielte» manche Besitzer
rku« hrdrutrude Steuererhbhuvg.

L Mm- de» Oberamt Haed, 23 Nov. Da, «eae,
am 1. Aprtt 1910i« «rast tretende BoUSschulgesetz wird
i« Oberamt Horb 14 Gemeiube» höher belastest. E, «uh,
wett aas ben ei»,«lue« Lehrer mehr wie 40 (tu Eluklassen.
schal« ) resp. SO(tu Mehrklaffeafchole«) Schüler komme»,
AbtetluLgsuoterricht in weutgstru, 34 Woch« stm>deu ein-
»esährt»erd« rmb zwar tu vildechiugeu, Vtttrlbr»«»,
Baistugm.' Biertvg« . Bärstt»gm(Fr« d» stadt), Gränmett.
stettr», Solzstett« , Wetting« . Neue Stell« müsse» errichtet
werden tu Ealing« , Nohrdorf, Nordstetten und Wiese»,
stettr«. Jo Nordstetten wurde vou Aufsicht,weg« weg«
Gugrtumtgkett der Lokale iu beide» Schul« »bteiluug».
uutentcht augrordv't und zchr Errichtung riuer dritte»
Schulstelle bi, 1. Mai 1910« ĝefordert. Letztere, wurde
voa d« bürgerl. «ollegi» bereit, beschlvsse». I « dortig«
große», leerstrhwdm Schlosse findet sich Platzt» Uebrrstoß.

M»tte»b»ra, 21. Ne». Heule kam« 3 Lostballss,
der einev« 11 VH? vnd2 nach1 Uhr über rusrrr Stadt
iu der Richiuvg nach Südwest su kiuer Hßhe vor es. SOO
hi, SOO Meter.

Gt»tt>M»t, 20. No», Kessrlexplosiou. Heute früh
kurz»ach 11 Uhr ist die BerusSfeuerwehr uach de« Wtl
hrlmLdaa grrofeu ward« , wo iu de« Neubau an derZ«.
fahrt vou der Lübiagrr Straße im Souterrain eia Hetz.
«ugSkeffl explodiert war, der eiueu«ellerbraod verursacht
Hst. Mensche» scheine» nicht zu Schade» gekommen za scio,
doch scheint der Materialschaden immerhin bed» te«d zu sei».
Die Explostsu war so heftig, daß iu dm Räume» über de«
Keller«to große, Schaufenster iu Stücke zerspraug.

r Gtwttstaot»22. Nov. (Druckfehirrtttfel.) In eine«
Kouzer lbertcht»er»Rottevburger.Ztituvg*schlich stch fvlgeuder
hübsche Druckfehler ei«: . Die Solistinnen«erd« Le«

s Ktrcheuchor ebenfalls noch schwätz« ,w«te Dienste tan!'
Gch»Ueh»e»f»» i«ar. I « »orrespsadmzblatt für

die höheren Schule» gißt da, Semiuarrektorat Eßlingen
bekannt, daß der i« November 1908 am Eßllnge» Se-
mtstir̂ eiagrri- tete, au,»ahm,«eist vhue vorherige Prüf,
»ug asf-rno» »« « Sosderkur,, bestehend an, Realschülern
«ad Gtzm iasiaste», die da, Zrugut, für deu Eiujährtgeudieust
uwordeu irrbeu, weder rm laufend?» »och i« »Schst«
Jahre au etae« »chstt. Seminar wiederholt werbe. Obi«
Höchst 1911 in welchem der gegenwärtige Kar, ahgeht,
ei» »« er eiaberufes werde, sei fraglich; bi, jetzt sri »in«
Wederboluua nichti» An,ficht gen»««« .

r Ktrchhri« a. R.. 22. Rov. - Sstte sräh4 Uhr
80 Mi«. warf sich ans hiesige; Stattm vor den Angeu de,
StatisuSvrrwatter, eia jüngerer Arveittt aater d« ei»,
sahreudr» Zug. Er kam aber zwischen die Schi« « zu
lieg« , »ud obwohl die Maschiue and der Sepäckwage»
Aber ihu hiuweggiugev. erlitt er kein« erhebliche» Schade».
Rur ntt Widerstreben kouNt er unter de« Zug hervorgr.
zogen werden.

r GSPytuGr«, 22. Rv». Ei» neuer Gasbadeofen
wurde vorgestern einem noch uicht lauge hier ausäßig«
Postbkasren beinahe verhängsiSvoll. Der Ofe» war »och
nicht fertig Montiert, al, sei« Besitzer auch schon ei» Bad
nah« . Durch au,strömende, Ga- wurde er betäubt. S :tne
durch da, Stöhne» aufmerksam geworden« Aagehöriz«
faudw ihu Srwnßtlo,. Erst nach mehrere» Staude»krbrte
da, Brwnßtsetü wieder. Der Beamte wird einige Zeit
arSettSosfähtg seiu.

r GetsltwGo«, 22. Rov. Gestern früh schied in
Süss« rin alte, Ehepaar, Privatier Geyer»nd seine Frau,
t« der gleichen Stunde au, de« Leb« . Die alle Fra«
Var̂ schon längereZ:U schwer lrtdrad und gestern früh
hemerkte die» artrfrau, daß da, Lebeskfiämmchro plötzlich
erlöscht war. Sie wollte den i» eine» andern Zimmer
befindliche» Satt« schoueud davou unterrichte», doch ehe
sie so wett kam, klagte dieses über Unwohlsein und verlangte
Lee. Nl, dieser gebrachr vnrdr>, Var auch der alle Manu
!ine LMe,-

r Ul« , 22.Nov. Die Sürttembrrgtsch-Hshrvzollerschr
Bereinigung stzr Fremdenverkehr hielt gestern rmtrr de«
Vorsitz vou Kvusmanu Stübler-Stnltgart und iu Auweseu«
heit vo» Direktor vou Leo vou der Seueraldirektiou der
württ. Staat,bahn« ihre erste Wauderversammlnua ab.
An, dem vp« Bsrfitzendw erstattete» Geschäftöbertchr ist
bervorzvhrbrr, daß der Bereiviguug nunmehr 22 Lerriue,
19 Gemeiodeu, 13 AmtSkörperschast« and 3 Private au-
gehörev. Al, Propagasdaschrisr«nrdei» SoSmo,Verlag
eine illvstrterte Broschüre«tt de« Titel .Wanderung«
darch', SchvaSenlaud* asSgrgeb« . I « vorberrituug ist
etue zweite Schrift, died« Titel. Schwabeulaud io Wort
vnd Bild" führen uud die ihre Hanptstärke in schön«
Farbrnphotozrapht« haben wird. Sie soll in 80000
Exemplar« erscheinen. Der Kasse der Vereinigung kam
besonders der vom Staate verwilltgte jährliche Bettraa vou
10000 zustatten. Heuer verblieb rin Kassenbrstand vou
8600 für sas nächste Jahr find 21000^tz verfügbar.
Kauzlrirat VLröhmfeld in Stuttgart «achtei, einem vor.
trag . Fremdenverkehr uud Fremdmvtrkrhrkpflege io » ürt.

Hall« ; «ei» Mtttii,essen bestauba», geröstete» Mehl,
Brot vnd Kaffee, andere, ließ stch nicht derette». I » der
Dämmrrueg erschien Rabsaug und bat«ich, hivaaSzukom«« .
Auf de» Gipfel eine, benachbarte» Hügel, stand« vrr.
wundert zwei große wllde Pak» und starrt« »usrr Lager
an. Wir ließ« sie jedoch tu Ruhe, denn wir braucht«
Är Fleisch uicht vnd wollt« nufere Last« nicht vergrößern.
Eite troll« stch langsam fort, al, khueu klar geworden,
daß wir uicht zu ihrer Art gehören. Die Rächt war pech¬
schwarz, so daß ich unsere»Sd« Tiere beim bchei« riuer
Lat er re inspiziere» mußte.

Iu all« Frühe brach« wir atr, diese« UuglückSlager,
wo noch et» Maulesel aus srtnW Posten gefalle» war, aus.
Die abend! ch» Spuren im Schnee zwischen dm Zelt«
hatte fri'ch gefalle»« Schure schon au,gefüllt, uud et»
»rur, Wegeshstr» war entstand« . Kau» zwei Minuten
vom Lager lag etu Pferd, da, noch gestern srtue Last ge.
Ire gen hatte, die schwarze Leicheuweche wieder danehro.
Auch etur tote Wildeste fand« wir im Schure. Gibt er
tu der Röhe eiu« Ser? Rri», die Ent« komme» weit
her; diese hatte stch wohl Verirrt.

Wald glüht bir Sonar, bald«»hülltv», der Schure-
ß»r» « tt seine» fei»« Prdrr, dald wird«a« gebraten,
oiäd durchfroren, echt tib-ltsche, Wettet, aubuechrvb« uud
lDweuhast. Wieder eiu tote, Pferd! Um seine Lrtdea z»
httkürz« , halt« die Männer ihm deu Hal, a-geschvrit« ;
dm i» der Kälte etstarreud« Blulstro« deckte schnell
wirbelnder Schure. Wir arbeiten nu, »ach riae« ucseu
Paß hinauf»vb zieh« baust auf etue« Kam» euttang,
aber da, Lerraist ist greulich uud mörderisch. Schließlich
rEu wir 1s eise« Flach« Tale abwictß, da, allmählich
»ach Nord« »«biegt; i« Süd« steht eiu gewaltigerG:-
tkzSkamm. Mnhaned Jsa hatte Befehl, uach Möglichkeit

eine südöstliche Richtung zu verfolg« , da er aber de,
Wege, nicht sicher war, hatte er tu der Bleguug lagern
lass« . Sr selber war mit2 Mau» »etter gegangen, am
zu rekognoszier« . Gegen4 Uhr kehrte er zurück nod de-
richtete, wir würden uach kau» dreistündige« Weg in
offene» Land kommen. Mein erster Gedanke war, sofort
avfzubrech« , denn hier beim Lag« 46 gabe, wieder kein
Gra», and die Tiere waren so hungrig, daß fie stch geg« .
fettig die Schwänze und Packsättel auzufreffeu versuchte».
Eiu Pferd hatte buchstäblich kein einziges Haar mehr i«
Schwanz gehabt, ab« e, war iu der vvttgr» Rächt ge«
starben. Die alle« Erprobt« meiner Begleiter glaadr«
jedoch, deß r, besser sei, «st iu der Früh auszubrrch« .

Ich erteilte daher Befehl, so viel Rri,, wie wir für
40 Tage braucht« , zarückznbehall« , deu übrig« aber, »ü
Gerste und Mat, vermengt, de« Tier« zu geSes. Während
sie ans ihr« Futtert« !ein fräße«, kam« jedoch die Leute
wieder aus andere Gedanke», uud Mshamed Jsa fragte,
ob wir nicht ausbreche» könnt« .

.Ja gern, ab« tu rin« Stunde ist r, stockfinster/

.Ich stade deu Weg, wir brauch« uur der Spur i«
Schuer zu folg« /

(Schluß folgt.)

D-r HaSetz'schr Komet, der seit wcbr al, 2000
Jahr« bekamt Ist uud za« letzten Male 18S5 gevalttgr,
Sufsrhev erregte, tritt um wieder iu d« GrstchtMei,
unser« Erde. Gegeuwtrttg ist « freilich uur «U ben
best« Rohren za erkennen, ab« bei der riest-« Geschwindtg.
Kit, irr der er sich uni nähert, »ird er bereit, binnen kurze»
aas mit einfach« optisch« HtlsSoittelu sichtbar sein. Die
Z'itschrist der Deutsch« »aimwtssmschafUichw Gesellschaft

temberg uud Hshenzsllrm" mit d« Ha-ptgestchtSpunkt«
bekannt, wie er stch die»riiere Tätigkeit der Leretukgaug
denkt. Er möchte neben des materiellen Gründen vorwiegend
ideale Wirksamkeit unterlegt miss« , hält eine Fremdeusta-
tisttt für uotweudia»ud wünscht riue einheitliche staatliche
Orgautsatioa de, Fremireuserkehl, Der Bortra«, der« tt
großem Beifall aargenomm« »uede, wird gedruckt und»er-
breitet. Sine AnSiprache zeitigte eine Reihe beachtenswert«
Wünsche md Vorschläge. Gewünscht wurde ein zahlreich««
Anschluß von Gemeinden und Bezirk,vertretmg« , die Fest,
srtzaû eine, Mtudestbrttra-, für diese, ei» verzeichnt, der
Württ. Tommersttsch« «tt dev besser« Hotel,, eine
Fremdeastatistiku. a. « . Direktorv. Leo teilte«tt, daß
da, amtliche württ. Au,kündbarem in Berit» die Pro-
pagaudaschristea der Vereine umsonst auriegt, wem dir
Schrift« durch die Srueraldirrlliou etngesaudt wrrdrn. Die
nächsteW-mdersersammlmg wird in Hrilbrom absehalt« .

rHeidr«hei« a.Br.,21.Nov. Obwohl dir bürgerlich«
Kolleg!« voc einiger Zeit beschlossen ho»« , sämtliche vom
Schöffeugrrtcht»egenMtlchftlschm- aaSgeiproches« Gras«
öffentlich Hekamt machen, find in d« letzt« Tag«
schou wirb« zweiF aaen von hi« md Gchuaithetm wegen
29 prozeuttgea Wafferzusotzr, verurteilt worden. Offeubar
Hab« manche Frau« weder Ehrgefühl noch Farcbt vor
Bestrafung Letzterem köaute abgeholf« »«den. wem.trotz
d-r uicht geringe» Prozeßkost« riue höhere Geldstrafe al,
Lb feKgeseyr würde.

Heidevhei« a. Br.. SO. Rov. Zu« Bierkrirg.
Mtt der Unterstützung de, Bezirk,AirlSdrreis, durch die
vwetuiit« S ?virkschastm scheinte, gemäß einer gestern in.
den hiestge» Tag«,blättern SrkalrutgegeSrue« Erklärung des
Aurschussr, der Ber. Gewerkschaften uicht ganz zn stimm« .
OS angesichtsj« er Erklärung, auf welche wir bier nicht
eingehe.r »olle», der Boykott der Wirte geg« die Brauerei-
besitz« durchgesührt werden kauu, erscheiat mZ sehr zweisel-
hast. Diejenigen Wirte, welche nicht vo»des Rioghrauereim
abhängig stsd, sch.tnen stch dadurch helfeu zu »oll« , daß
fir fremde» (Uimer und bahrtschr») Bier an-schmk« .

Lutscht« «rich.
Berlin , 22. Nov. Da, neue RMärlustschiff Groß 3.

ds, »strr Lettuug vou Major Groß. M-jor Spulivg avh
vo» Oberin-miem Bas« ach iu d« Werkstätt« s« Settio«
8 de, Lsstschifferbataillou, erbaÄ wurde. uud da, mm
frrttggeKklll ist, hat bereit, eine Wassrrstsssgasfülluug«.
balteu. Da, Luftschiff hat «ine Länge vyu 94 Meter bei
7500 KsbikSrter Na.-mirhalt. Ausgerüstet ist K,-Z Luft¬
schiff mit 4 SörtiügLStor« vo» zssamwev 300 k8. Dir
«Kr Brod-fahrt findet Anfang Dezember Katt.

Berlin , 22. Rov. I » Dallmiu ist au der 6jäh:igru
Tochter eint, GLrtser, et» Lustmord vMbt »ordr».
Mtt Hilfe Berliner Polizeihunde wurde ber Täter rutd ckt.
E» hat auch bereit, schänden, den Morb degouge» zu
habe« — Iu b« KartouagrnAaschtamssdußrie uud Fagou-
schmilkde Akt.'Ses. iu der RetüicktUdolfersiraße eretguete stch
heute eine schrskre Explosion. Beim Tirckae» vo» Papph
kartou,, die mit Beuzolwass« dicht gemacht»erd« , br-
dieute«au stch gegen die Vorschrift der Behörde auch«och
etue, GaSofeor, au dem stch da? Brazol eulzüudet Hude«
muß. Eine Nrh itertv verbrannte bei lebesbigrA Leib
M aas die Knochra und eia Werkmeister erlitt schwere
Braudwundru.

Pforzßri « , 22. Rsv. Iu MSachea wurde eia be-
kaant« Recht,aawatt ta Haft grsoAmr», al, « i« Be-
griffe war, bei eine« Goldschmiede goldhaltige Stlb«»arr«
« vk kaufru, di« vou de» letzte» groß« Absalldiebstählr»
in der » tjouteriebrauch- kr Pforzheim herrühr« . Der
Anwalt hatste dir Lrrreidiguag etue, zu längerer FttihutS-
strafe verurteilt« Hehl«, tu dieser Sache geführt uud will
.Natur̂ bringt tu ihre« uruest« Hefte ei« vortreffliche
Skizze, auch welcher« au die Bahn drjvKsm.tes am südlichen
btersyimmrl ankgezeichvrt verfolg« kann»ud auchs«i»ru
Stasdpupkt au jede« Abend genau festste!!« kam sodaß
aach der Laie dm Komet« mittelst Fernrohr srfstab«
wird. A», de« übrigen reichen Inhalt diese, Hefte» heb«
wir eine« illastrikrtca»nssatz üb« die RübemnSdigkeit-u,
der Feder de, Her« Dr. Marshall hervor, jener durch
Rematvdev bervorgerus« « Krankheit der Zuckerrüben, dir
genau vor SO Jahr« entdeck! wurde. Ein ebrusalls dorch
Original,etchuunam illustrierte- Aafsatz von Kart Graes«
über denZ«s der Vögel dürfte gerade jetzt auf allgemein,
ste» J -tereste«nsprach«heben. Geschmückt ist auch dies«,
Heft wird« « tt eiu« prächtig« Farh-otafel. Zu bezieh«
ist vir Zrilschrist durch die M. « . Zaifer' jch; Bach-
handlang.

«i » kSstlichr, GtSKche» ereî etr stch iu eiur-
hesstschen BolttiLulr. Der geradei« Schal,immer auwrsendr
Krettschuliuspektor sah einen Bblmrustrautz ans hr« Schul-
tische steh« , zog eine Blmue heraa, md fragte, wi, M
L-iße. Eis« der Kl isen««twortete richtig; »Dör t» e
»lltttrblume/ Kr der Jllspettor wett« fragte, wa« d,s
sei, da, oft Sb« die Blume di»sch»e»e »ud fo bruvm--.
wurde ch» vou ««t« Schüler die ebenso rasche, wir
Sderzrv-te Autwstt: »Dö, k, der Zeppelin!'

«,» v<» Zn-
M» »», » «ltere » am, : . Ich f«>« Sdnr«. » eine Liebe.
b,n jft , t„ Saft" Kren»»in: „Dann Unne» Via iratz sei», bqß
« schm» be» , , »»ern Lei! be»sel»«n hinfer sich habe» -

U>» »er « »« » erfrisch, . Kran (zn ei>M
n«, «rantacker dSrpendeu« an« »): ,,» b»r « zcherbq»ee, da» ge-
n,te .« e» ftse ist doch hoffentlich nnr fftr da« « irh beftiMUtf"



fik d'effeu uotleidrnde Fra» dev »erlass überus««eu
tadra.

Grake«, 32. Rov. «uf der «arttrnhrr Laadstraße
ftchr einAuto bes Herrn Devtsch tu Pforzheim Sber de»
Straßesgradea gegen eiueu» am«. Die Jnsaffr» wardeo
Leravraesch!eudert; Herr Devtsch erlitt schwere Verletz»««» .
Daß »niomobil ist sehr stark beschädig.19. Rov. « it » Mg aas die
kürzlich durch die Blätter grgaageae Reldnu- da» eiae«
EntschSdigangrprozeß der «vgehSrigev de» ertruvleueu
Hmrslrhrrrs de» FRfie» vvn MstenberL -egen letztere»
«de« die betrlltgtev Rkchtsauwälte» evedly«vd Fnchs iv
Konstanz, der »Kaust. Sbeudztg/ folgende Darstellrmg des
Kaller: Eia staatianwallschastliche» Ermtltluugsverfahre»,
da» stch ädriges» gegr« leise desttmmte Person richtete,
war anhängig, hatte «der et« negative» Resultat. Aach
die junge« Fürstensöhue trifft lei» verschulde». ES handelt
stch«m eise» dedaverliche« Unglückssall. Eise Schade»»
ersatzklage ist Sei« Landgericht«ovfia», »icht avhingig.
Dagegen schveSra asßergerichtliche Verhasdlvvge» i« de»ev
Herr Rechtsaawalt Frank i« Konstanz. die Mutter de»
Sprachlehrer» Nonrgoiv, wir selbst(» rnedry nutz Fach»)
de» » ater Bqsrgoi» verttetr« (die Elter» lebe» getrennt),
»ährend Herr Rechtsanwalt Schrether in Lonavrschiugen
die Sache fär de« Fürste» von FSrsteuberg besorgt. Da
der FSrst vo« Fürstevderg hat erHämr lassen, er »erde in
weitgehender» eise für Entschädigung sorge«, desteht leis
Zweifel, daß die Sache aus glatte» eise erledigt wird,
»et diese« Sachverhalt liegt also hier «icht fahrlässige
Lötong, sondern lediglich rin llaglück-fall vor.

Münche», 20.Rov. Da» vestude» de» Priuzregeuten
»« Bayern hat stch wieder geheffert uud ist Mt durchaus
rufrirdnlstellrnd. Die Schwellungena« Handgelenk und
die Schmerzen stad völlig geschwusde».

Et » dl»tig«O Drama t» Ara«kf«rt a. M . In
der alten Mai»«r Paffe in Frankfurta. R . spielte stch
a« Sonntag ei» blutige» Drama ab. Die dort wohnende
Kan Kaiser hatte ei« » erhält«!» mit eine« gewisse» Karl
Wck. Dieser forderte sie, wie schon wiederholt, auf, » it
ihm»s gehen. Al» sie stch anch diesmal wieder weigerte,
feuerte er auf sie und schoß sie därch» Eehirn. Darauf
beging er Selbstmord.

----- Welch' uogeheare Fortschritte die internationale
HiWprsche Esperanto «acht and welche»edeutuug
ip immermehr von leüende« Kreis!» beigelegt wird,
zngt die Tatsache, daß im Königreich Sachse« Groß-
Mnstrtelle ein Sächsische» ESperaoto-Jufittot tu» Lebe»
aerufeu haben. Diese» Institut ist al» Lehranstalt de»
Wutstrris« uvterstellt worden. S« demselben wirke« 2
akademische uud 10 seminaristisch^Lehrer»ud«ine Lehrerin.
Die Lritusg ist vnserem schwäbischen Landsmann RegirrnuqS-
Affeffor vr . Ml . Schramm (aas Eßlisgea) üdrrtrcgru
worden. Durch ueuerlichr» Beschluß ist eine besondere
Prüfuug».Ko«« isfioa für Lehrer de» ESprrauto uud eine
solche für kaufmännische Prüfaugeu eingerichtet wordrv; der
ersterev gehört als Direktortal-Mitglted Oberstsdieurat
Profeffor vr . Mil. Bernhard , der letztere» der König!,
württemb. Konsul Kommerzienrat« ruh old an. Erfreu¬
licherweise hat da» Institut aus vielfache Bitte» hin stch
eutschloffen, gegen Etuseuduug von 50 ^ au jedermann
durch prächtig illustrierte Druckschriften Aufklärung Sber
die intervotiouale HllfSsprache Esperanto zu geben. Raa
»ende stch au dir Adresse: Sächsische» Esperanto-
Institut . Dresden 20.

Bresla «, 22. Rov. Siegen Baron Rothschild aus
Wien wvrdr edr Atteutat verübt. Letzterer hatte vor 14
Tagen et»«» Brief erhalten, in dem er aufgefsrdert wurde,
25000»w au eiueu vozialtsteufährer za seudeu, widrigen¬
falls sein Leben bedroht sei; Ermitteluugeu ergaben, daß
der brtr. Sozialtsteuführrr mcht» damit zu tu« habe. Al»

gestern der Lehrer Lrachit nach SchttlerSdorf ging, wurde
ih« unterwegs von einem Unbekannten ein Brief übergeben
«it der Bitte, denselben de« Baron Rothschildz» über-
reichen. Unterwegs explodierte der»ries, wobei der Lehrer
schwer verletzt wurde.

Wie«, 20. November. Der Eeaeralüabshauptmaou
Richard« aber, der vor zwei Tagru plötzlich tot in feine«
Zimmer anfgefundeu wurde, hat offenbar eines der «tt
Eyaukali gefüllten Pulver. die in dey letzten Lage» au
Offiziere gesandt Warden, genommen. Die Leiche wurde
heute exhnmiert. Der Obduktionsbefund lautete»it aller
Bestimmtheit auf » eraistuug « it Eyaukali.

Ja der Wiener Giftmord-Augelegenhett ward«bis
jetzt festgestellt. daß fast allen 2b am1. Rov. zu« General-
stab von der Kkie-rfchale etuberuftueu Haoptlenten de»
Jahrgangs 1905 dieselbe» « iftsesdnuaen geschickt wurde»,
au denen et« Hauptmmm gestorben ist. Zehs vo« ihuen
lebten tu Wien, die übrigen tu der Prosiuz. Ra« glaubt
jetzt wieder, daß es ,i« Militür war. — vielleicht riu nicht
Beförderter—, der diese» «tzsteriöse«erbreche» beging.
Da « an den geweiusoM Aufgabeort der Sendungen
kennt and Fingerabdrücke festgestellt hat, glaubt man dem
Täter auf die Spur zu kowmev.

Messina, 23. Rov. Heute früh1 Uhr SO Minute«
wurde hier ein wellensörmiger Erdstoß verspürt. Die
Einwohner verließe« die Hässrr.

Pari », 33. Rov. Da» Befinden» jörnsou» ist an-
verändert. Der Geisteszustand ist «och immer etwa»
getrübt.

Madrid , 33. Nsv. Die Nachrichten von Lenerisa
treffen dürftig und verspätet hier ein. Der deutsche
Forscher« enger, der tu der UnglückSgegend weilte, begab
stch aus des Pteo de Leide zweck» Beobachtung« . Der
Balkan speit nunmehr an» 5 Kratern. Der Hanpllavastro«
legte bisher eine Strecke vo» 6 Kilometer« zurück, a» ver-
schiedeue« Stellen beträgt feine Brette 400 Meter. Er hat
stch Mt in 4 Arme gettt't. I « Hafen von Tenerisa
laugten die erste« SchiMranSporte vo, Flüchtling'» an»
bedrohten Ortschaften<m. Die Leute berichten von Szrve«
furchtbarster Panik. Uater der von der Katastrophe be-
troffen» » rdblkeruug herrscht großes Elend.

Roasiaaliaopel, 33. Noo. Während Abdul Hawid
seine anderen Depot» bet den Europäischen Banken znrück-
gezogen hat, macht die Erhebung des Depot» bei der
Deutsche« Retchkbank besondere Schwierigkeiten. Da» Depot
des Exsultaus belässt sich ans 18 Millioueo FravcS. Bei
der Einzahlung wurde anrgemacht, daß da»Selb»nr ge,e»
Vorzeigung eine« besonderen Stempels au»gezahlt werden
dürfe. Dieser Stempel ist Abdnl Hamid »ithreud der
»« gäuge vo« IS. bi» ,n« 34. April verloren gegau»««.
Da keine Ansficht für Wtrdererlauguag vorhanden ist, wird
Exsultas Abdul Hamid gegen die Deutsche RrichSbrmk
Klage avstreaaen.

Avis Aveva, 31. Nov. Kaiser Meaeltk geht M-
schetuend langsam seiner Auflösung entgegen. Sofort rach
feine« Ableb» soll der Kronprinz die Regierung überneh¬
men. Dadurch wird die Lage der Regteraug dem Thron-
Prätendenten gegenüber bedeutend gestärkt, da der Ober-
Sischos diesen dann rvrvtmll irkomwsvlzicres würde.

Nrtt««g von 11» Verglewte«.
Rowyorli, 20. Nsv. AaS Ehury wird gemeldet:

Nachdem 50 Leichen aus dem Bergwerk herausgeschafft
worden waren, erreichte» die Rrltungsmauvschafteu eine aus
rohen Steinen»ad Kohknstöcke» errichtete Mauer, hinter
der fir 40 lebende Bergleute faudr», dir sich in dieser
Weife za« Schutz gegen die Flammen und Gase ringe-
maaert hatten. Sie waren eine Woche lang rtageschloffeu.
Die meisten batten beim'Aufbruch des lln ilück» ihre Blech«

keffel mit Speise« bei stch. Dies; wurden nun in k^ i'
Rationen rtngrteilt and nur uater de« Drange de» schär;-
Sen Hanger» aaSgegebe». Auch ein« rubeumanltsel wurde
geschlachtet. Die Mäaaer saßen oder lagen ganz nahe zu-
sammen, mehrere find wahnsinnig geworden. Alle wurden
sofort über Tag gebracht, wo dir » eisten stch bald«Hollen.
Unbeschreibliche Sseaeu spielte» stch ab, al» Frauen und
Kinder̂sahen, daß »och Lebende de« Schacht entstiege«.
— Den letzten Nachrichten zufolge, find noch weitere 70
Bergl aie lebend ausgefnndr» worden.

Retvyovr, 33. Nsv. «u» Ehery wird gemeldet:
Einstürzei« Bergwerk uud schlagende« etter«nterdreche»
da» Rettangswerk. Wettere Hilferufe wurden vrruommru.
Ju»ges««t wurden uar 30 Bergleute lebend au»Lage-licht
gebracht: 93 wurdea al» Leichen gefunden._

Keine scvlasioren Nächte
hatte« Herr uudF an Weber währen» vre Zahuzett ihre»
Töchtercheu» durch,umachtu, weil da» Komme» der Zähu-
che» ih« »icht da» »rrtngste Unbehagen verarfachte. Die
nachfolgende« Zeile* -nthalte« die Erklär«»» hierfSr:

Meißens«» a. d. Ta » », SS. Oktober IVOS.
Bei unserer kleinen Edith «, hat Trotts Emulsion «inen groß¬

artige » Erfolg erzielt, den» nur dnrch dieser Präparat hat sich die
ausängltch siberanr »arte Ulet», »» eine« kräftige», rotbackigen
Kinde entlvtckelt. Im Liter vo» IS Monate » besaß sie schon S
Zähnchen, »nd aks wir ihre» ersir» Geburtstag feierte», hatte sie
schon 14 und lies ganz »Nein und sicher herum. Die Zähnchen sind,
gan» leicht gekommen, so daß wir schlaflos« Nächte bei unserer
«einen während »er so gefürchtrten Zahuzett sozusagen gar nicht"
kannten, « dttha fchläst di« ganze Nacht hindurch, ohne sich auch
nur «in einziĝ ! Mal z« melden Geotts Emulsion hat sie sirts
sehr gern» genommen- (gez.) Nichard Leder . *

I « Seotls Emvlfio« find die Anforderungen, dte an
ein wirklich erstklassige» KräfttgnngsmMel
gestellt werden, io jeder Beziehvva rrsSD.
Sie enthält vnr de allerfrtnsteu Rohmate¬
rialien, diei« Seottfche»Verfahre« dte nn-
übertreffrre Scotts Emulsion ergeben. Der
Traugefchwack wird dabet so vLllpävdig ge¬
deckt, daß alle, jung rmd all, dieses leicht- s
vrrdrnliche Präparat mtt Lorliebe»vd Er«s
folg zor«räfttguag gebrauchen. Beim Ein-

LNLEK 'ml -cht- »»» »»Id »« da
ftq-:,,  Schntzmaek' —der Fische' »it dem Da' sch.

Trotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verlauft, uud twar n»
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur iu versiegelten Lrigiualftaschen in Sartou m»
unserer Schutzmarke iMscher mit dem Dorsch). Scotta Bowne.G.m.b.H., Frankfurta.M

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran tS0,o. »rima Glyzerin üo.o, untrr-
yhosphorigsaurer Kalk4.3, unterphosphorigsaures Natron S,v. pülv.Dragant 3,o. feinster
arab. Gummi Pulv. S,y, destill. Master l2S,v, Alkohol ll .k». Hierz» aromatische Smnlstoa
Nlii stimt - Mandel , und Ganltderiaöl a -7

Dem RrttungSberei » zum guten Hirten in Stuttgart , dessen
uneigennützige und segensreicheBestrebungen auf foztalrm und sitt¬
liche« Gebiet« allseitig« Unterstützungverdienen, ist von allerhöchster
Nett« zum Vau eines LsvlS eine Lotterie gestattet worden, deren
Ziehung unter jeder Garantie am W ds MtS. stattstndel. Es ge¬
lange» nur vargewinne zur Ziehung, darunter zwei Hauptgewinne
mtt S'i gvo ub und sasv Oriainalsos » zu S ^il, 8 Lose 11
11 Lose 20 ^il find in allen LasverkrufSsiellen sowie bei der Genrral-
agentnr I Schweickert in Ntuttgart . Marktstr 6, zn hoben.

Z » » e» Verdienste » , die « an » ,s,rn berühmte « Mebt-
zitier » nicht vergessen sollte, gehört anch ihr nachdiiickltchesEin¬
treten für den Malzkaffee, der zuerst von der Firma Kathreiners
Malzkaffee.Fabriken hergestellt worden ist. Pettenkofer und Gehet« ,
rat Ziemsfen sagte» schon ISS« : . Dir können diese» Malzkaffe«
sowohl für de» Familien gebrauch als für dir Verwendung in öffent.
ltchen Anstalten und verbände » geeignet emvsehlru." Die allste,
«ein « Anerkennung, dte Kathreiner» Malzkaffe inzwischen bei sMllt-
one» und in allen Ländern gefunden hat. beweist, daß er diese Emp¬
fehlung wohl verdient Kath,einer » Malzkaffe« wird nach «ine»
besonderen Verfahren hergestellt, ist bekanntlich völlig unschädlich
und daher auch für Nervöse, Herzkranke, Magenleidende re. beson-
ders empfehlenswert. Sein Geschmack ist voll, mild und würzig;
fein Preis sehr gering

Druck uud Verlag der G. W- Zaiser 'schrn vnchdruckerrt (Emil
Zatser Nagold.) —Für dte Redaktton verantwortlich : K Panr.

o — . - - » . . . . . . 8cl

ii.ini § e t^ r leite:ci
O „^ uiräervoll vj »cl der l̂ eser in die Kunst
O der einzelnen Xulltis-völker einAekükrt, mit eine»'
2 >vok! nirgends »nders gefundenen Klarkeit des
L! OedanIcengLngs lcennr̂eicknet die überall kein-
O sinnige bcnilderung die geistigen kigenscliakten
O vnd Interessen der versckiedensten ^ pocken ."
O XunsIMIIck Ssriin.
o „ Kein anderes Werk liat büblres Kunst-
6 ge8eliiHue-dL7.u bergetragen , in den ie»rten vier
^ )3!n 7e!mt<sn den 8inn tür die Kunst in den»u breiten lassen des Vv kes ru wecken und aus-

^ rubilden .
8 . .Vleses Kunstwerk von Î übke -Zeinrau-tlaack
O rst die erste der Kunst , monumental und
H dovli lehenswarni , klassisek und docli reltgemak
-̂a wie keine andere . Vie Ocut ĉfien liaberi nickts

Ez klnt ü̂ssenderes und Kesseres"
O VolknerriHiisf '. Lsriin.

Orunclrlk der

Kun8t§e8eliieli1e
l üni Käncle in bis» Olinrleineü ^ebuncien mit Ute ! in Oolclpressuns- u. Oolcisclinitt

LüLLMMkii 2500 äklkll  1,8! . 8 " mit Üd8r 2300 kddiiäuiiM

im sext Ullä 05 KlWldeilsgea

preis <tes xanren >Ver!<es ittk. -18.—. Die käiicie sinct auck einrein ><äu!Iic>i.

I. kancl: -Vttertum . 14. ^ ufiaM . . Kilc. 8.—
II. kanit : ittittelalter . 14. ^ uiinAe . . - „ 8. -

III. kancl: Renaissance in Italien uncl im üiorcien . 13. ^ »klssie . . . „ 12.—
IV. kancl . Karoclcreit uncl l- okolro . 13. -Iniiaz-e . „ 10.—
V. ksnä : Die Kunst «kes 19. Mlirliunrterts . 14. ^ nilaxse . „ 10.—

Oör« /,/, / a-rrr /SM ,/^e/ /ral sttZ/rr/' «l/r
r/r/c» /re»«r «laru ÜKZir/moevl, VoLßr clas

eüir i-er7»,'//r/ / >a/,rr/e. Oev „ü/7s //e E/ « /eve Ke-
/» ltiÄ̂ «aük////^ ?/,/«« eüs

/» ^ 7- /<«/,.;/ - /s ,>r TaZr, so ckrF von ckrm /?rr/r/ Arsogt
ive/r/e,r e/o//.-

ar/ / c/e/ ' t/e/'
^ussüiki -Iiclie Prospekte p 08 tkrei

oc>oooooooooov
r>2
k<

OP
»

IvS

^ Paul k̂ etk Verlax (^tax Zciireiber) kiKlinZen rt kst. Z8 berietten ciurcti alle kucktisnttlunFen c

Metz»», fichlr » O. N »y.

MMk ZWO
b 2 a 'Stück nur 11 ^ e.

II Stück nur SO

-- Sä 88», 8888,
2888, 1888 S88

.iL ". - « 4 « « « -4«

RagolLec Ktrcheulose
1 Zirhnug sicher LV. Drz.

4 « 4» «b4 » . --
Dte L LoseL Lisi«» »ur H
1SL. se 13^ dar 1SVV» , » « 0«

versendet
HouptagMt, Radentbnrg.

ML " « ch,» 18 ersir Treffer
UrrtMnfl.

machr «in zarte- , reine« Gesicht, rosige»
jugendfrische« » «»sehr« , weiße, faxftmtt«
» « che H« tt uud blendend schguy Totttt.

' N»r, dio» irzeützt b t ÄML l
Steckeupsertz- Litt

». Oer»» « « 4d Tm» « «bobrMt
ä E«. vv 4 bet: 8t. W. n»d

möklo . Friseur.



Zk» U»1ck
UknliaHvn , 2!oi1ungr - unü 8 vkM 88 «IkaI 1«l'-

K, 8ls 1lo rum öskLkvln,

Xünstler-Monogi'smme
.0-55chünsts ru, WZschel>,c»rr«j
,üur rttit. wenn jedes!,ayi

dl. Xchllhm-lkeHieSg,. ,> »«äs . .'
»efihaitt. Wendel: . .

Sorwrum Luocksl.

VrSItrscd'"vitr-vtzüSLktkür
«»- MatnrdsilträMgsr 0ttrouoo5 »N »u» tttoedou Oitrano» -W,
r«ee»Avdt ,Kdomll», roNouvIll, lscilias ,Sal»!.,81839»-,Aivron- A.
0»ll»0»k. krodeü. vsdst ^ nvaisanx a. vLilcsollr. v. 6l«dvilrsr,d«l 4.llx»de ä. 2s!tnnx zr»ti » n. kr»»t » «ä«r 8»ktv. e» 80Oltronss8L5. r. va 120 6itr. KLO krH«. — (ksaeds. 30  kkg.
rüsdi.) — PPkvch«^vvi'U. xv»»«L1.

A» Lüvdvarrrevkv » ». Ler «1t»»r vrkk1s«Ii«»ä . Lt» a»»ä«» »» «»td.
8 «tMr. Sarlt » O S4 , LSnlxsdvrxvratr. 17.

llokvraut tür»tl. llokdAltuogou. blnr«edt sät ?I»wd» M. V.
A«rrBI ». » .8Ldrsidt:M8LBIL» B»U»M»M8» 8,>,r»»od Idre«

Vitroos»«. ist »»» all« h«o»itixt , ick küllv wird >v
<ti« ^8»x1i»x,j . rnrüoirrvrssiiat trai » m. 52 labr ».
AsInXörxsr » .»in r«i»« 0 »rod»i»»»äsr ;L »x«»är .,
8aü»ü»ck«l,Apxs <iitI«8ixh., UrttiKk ., in ». Gllsäer»
». « itvslli ? dett . Seümsrrs » i» Ss»« U»., Lsüssn i.
kiaobv» n.Lneüsln j»r OdersedsnLel u, 6iedt ln ä«»
xr . 2eds » mit d«ä. 8odmsrns» ». 6lvsober»1«t »b, »a
ckiŝ V»ä«u. lei»tLüi«» ieü vsrpü .Idrs » 6itr «»ö»«»tt
»nt« eeLrmets an «mxk.

^jgcll ijôN«5

k»k«, ». WAräs Idr . 8»k1 stLnkt. I»

»» ». k. 5.59 Nie. 6itr»»«»8. »» dsuLsu, mn««
». Drsuä« » itt ., äan» toi» 8 ? kä. »üxsaomL.

8 »»»« »ieüt ksbls» lssssn . ? r»u X. I?.

Kalender für LS1V empfiehltG. W . Zatfer.

ElwoG««

Lotterie ^
zu durfte« Her

Lattroi . Lwobsudanstt
^d G in VSg - ia . G W

Ziehung garantiert am LS. Dezember LVVV
in Nagold.

Lorpreir l Mark.
Hauptgewinn 15VVV uL

Zusammen 1584 Seldgewtune 40000 bar.
Z« habeu iu Nrgald bet:

N1»n», Friseur; » SL1«, Friseur;
Kausmauu; 8el »n»ia Vr ., - aufm« »; Wvl»
»tvt » , Friseuru. El, HV. LaLnvr , Vuchhdlg.

Fr « uksu «ter Kursbericht vom 22 .Slov. 1Süö
Mitzetcilt durchM . I . Weil «L Göh>«, H»ed. Telef»« 78 .

ReichSbank-u; WSrtt. Note»bauk.dirok»uto tu btatlgart,
P>ß-Check-Ko»to Nr. 2867  t« Stxttgart.

4 ' /, Württ. Staatr »bli,alisn«n . 10175
V, , Würlt. Vtaattobli, «ti»ne» . 93 KV5 . Württ. Gtaa1S«bltg»tt»»rn . 84.50
8'/, » Badische Ltaat -sdliiattone» . 9».—
V/, » Bayrische Gtaatr»dlir«ti»»e« . 98.80
8'/, » Deutsch« Reich»«nleil,» . 93.55« , Deutsch« R«ich»a»leihe . 84 75
3-/, . PreußischeE»-.s,l, . 93 558 . Preußisch, CeusolS . . 84 65
5 . » r,eutiutrr «uleitz,. 18S.SV
4'/, . Nüssen Anleihe. »9.-5 . Chinesen . 101.75
4 , Mirtt . Hypochekbk Psanddr. 1Si7er . 101.—8»/, . Württ. Hypothek« . Psanddr. alt» . 99.504 , Nreditverein-c blt,«tto»en 1917er. 101.—
4 . Rhein.Wests. Bd.-Tred.Ans». 1918 . 190.804 » Rhein. Hyp.»> ank-Pfa«dbr. 1S1S«r . 99.69
4 » Rhein Hyp.-Bank-Psandbr. 1919er . . 109 89
3' /, » Rhein. Hyp-Bank-Pfandbr. 1914er. 91.798'/«, Rhein. Hyp.«B,nk.Ps»nddr. alte . 81.594 . « estd. « od. Ered-Anst.-Psd»r 1918 . 101—
3-/r . « estd. « od. Sred.-« nst..Plddr. 1918 . SS.19
Deutsche Bank-Aktien . 247.50
Darmstädter Bank-Aktien . 187.—Dresdener Bank-Aktien . 159—
Harpener Brrgdau-Aktten . . . . »01.—Han»burg-Am«rika Paket Aktie» . 189.95
Badtsch« Antiin-Eoda . 449.—
Reichidank-Dirkont . 5»/,
NuZiührunge» an de» Börse» des»r,ru « ir »» de» dMtzsti» Bedi«g«»ge».
— TuuA»«» löse» stet» « ehr« , « »che» v,r Bersall , h»e jede«
Wß»»8 ein.
Mr übernehme» Bar-Depofite» u»d >»» ähre» pro»tfio»»fr»i«Chmk-Conti.
Berstcheruua »erloDdare, Wertpapter« §e,«» Aurkverluste.
Besorg»» , aller t» da» Bankfach einschla>e«d«» Geschäfte.
G«se8ei»richt»»gt»»»fern»Pa»,«rgr» ölb«»uter Geldstrrrschl«ßde»MiKer.

K. A« tSgericht Nagold.
Im Konkurs

über da- vermögerr drS Ehrißtta»
Gnt«k«»st,SchrkiuerS iuHatterbach
ist zur Abuahme der Schloßrechurmg
des LerwalterS uud zur Erhebung
v»»Etvwevduugeu gegen das Schluß-
drrzrtchvis der bei der BerteUurg
zu vetückfichtigeubeu Forderungen
der Schlußtermin auf
Menstag den 21.Mz.1909

nachmittags 4 '/, Uhr
vor dem Kgl. Amtsgericht htr
bestimmt.

De» 22. November 1909.
Gtemmler,

SerichtSschreiverK. Amtsgerichts.
Hatterbach.

Im Konkurse
d?SGhristian Gnteknnft»Schiri-
«erS hier, fiud bet der Schlußvel-
leiluug zu berückstchtigru:

bevorrechtigte Forderuugeu 90
02 ^z.srbevorrechligteForderuugen
8568^ 52  der Masfebestaud
beträgt 3467 ^5 85 ^z , wovon
noch die Koste» abgeheu.
Den 20. November 1909.

Konkursverwalter:
Weikrrt.

K. Amtsgericht Nagold.
Iu deu

Konkursverfahren
über die BermögenSwaffmd «
MatthanSN iser, WegwartS tu
Ssmp'lscheuerGde.Eurlalvudsriu
Ehrsraa Friederike Reifer ge.
Sauer ist zur Prüfung der nach¬
träglich augMeldeten Forderungen
Termin auf
Menstag den 21.Z)ez.l909,

nachmittag» 4 '/» Uhr
vor dem Kgl. Amtsgericht hieraukeramut.

De« 22. November 1909.
Der NerlStö'chreike': Gtemmler.

Nagold.
— « efüttrrlr —

Vlmter-^ sarcdeNen
io sllen grörren

ewpstehir
»SLmls,

8od^ Lr2̂ L !ä6r

XvviObruli

Iviedrclimelll
^tLKÜvlL krisvir/
kvk . Lli 'sngvl ',
zovie reise bekannten

skieSerlages.
XkX

>L Keu «od
Di »t«lstr»h

ristge Posten gegen Kaffe
»W- z« kaufe« gesucht. "Nu

Off. a» die Exped. d. Bl. «beten

Me Bücher
^MchftaNe », Lehrmittel ufw.liefert

« . PS. öuedd.

Nagold.

Mi ttwochden 24. MovemSer, aßends 8 Mr
AM ^ - WA

über Sonnlagsschucscrche os«Herr«PredigerA. WLus5.ColJeder««,» t» srenuoUq eiugeladru.
Ir » . I . KMe.

SSSSSSSSSSSSSSSRDWM » « « !»
A vkorkattvamgsm -kotfslck«».

ZMMM -S«ls«lvsg.
A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
V Verwandte, Freunde und Bekannte auf '
V vomiLBB8l » A, «l « m SS . Vssavsmol»«» LSVO
8  io das Sasth. z. „Krone" i« Rotseldeu freundlichst einzuladen.

Maria Braun,

S

8 Gottlieb Züffle.
N Soh» drS verft.
M Jshau» Rartiu Züffle, Bauer,
A Oberkollwaugeu.

Tochter des
Friedrich»raun, Bau»,

Notfeldeu.
A Kirchgaug '/. 12  Uhr.
M Wir bitte«dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. W

s

ttoobsiMs - NlllaäuvK.
Zur Ftier unserer ehrlichen Verbindung beehre« »ir uns, ^

«erwoudte Freunde uud Brkaunte aus
VoWiüvBistuF cksrst LS SlovvMABvB 1SVS

îu das« a8h. z. „Hirsch" tu Wart sreuudlich einzvladr«.
Georg Wal; ^ Margarekr Kübler

Gipser-, Lochte. LeS
Sohn des Äesrz Walz Jakob KSSlerM tzger
Holzhauer. vchSubrouu. i i» Ebershardt,

Kirche««, 11  Uhr.
Wk bitten,dies statibesondrre' Einladung entseg-unehme«zu w»8<r°

»Sli8fi'siiei>! ffescktet ln eigenem lnleeesee, Ilsu
Harr "8pai K6rn 86 iktz

s unskeLieig Ui« dssks unet düligsts
g kün elsn » susks » isll

§si>» sii «»sia «r Vsmpk Svitenlsdrih
RsPSIet (Vürtt)

50̂ SS werden

G400 Mark
gegen doppe lte Sicherheit anfiLN khmtu

DM " gesucht. EMI
Grfi. Anträge«uterL. « . o.u

die Expedilio» d. Bl.

Nagold.

Ausverkauf!
Günstige Gelegenheit.

Uaterzelchartee bringta« MieuS-
tag de» SO. Rov ., »0» «achm.
s Uhr ad folgende gebrauch!«
Wage « i» Aafftreich zum Verkauf:
I Biktorialvagen, 1 und 2spävuig,
L l. Biktoriawage«, I spLuuig,
1 Siuspänurr-Ehaise,
1 Breakle, 4stztg, 1 u. 2sväu»ig,
1 l. Metzger oder Milchwägele,
1 I. Federpritscheawage», 1nur

2jpäunt». Die Lazeu find sämt¬
liche sttsch renoviert uud gut erhalte«.

KaufSliebhabrr fiud ringeladeo.
Fr . « roh, Schmiedmfir.

M EI»8hl8VMl»t«r» B»
hatte stet» « s Lager.

rivedlvn
oLsssnäv uns ttoeksns Foblippsukivcttts»Uropti. Tk̂ wL. 1l»ut3nik̂oklstev, alivr z1i.lt

OlksHS ^ ÜLSS
Lsmsobriäsv, S«ins56K6tivürv, Läerdoivs. t>>SHk̂nxsr, sinä ott ssbr bartuLe^ ,
wen bistivl- Vtzi-gkblick tioMs

kina- 8 sldv
krsi von6ikt uvä LLurs. Ooss llark1.1öu.2.2b.V»oLsedrs!dsn xsksa tLscUob vin.

Iknr sedt io OrixinAipsvUvn^vtziss-rrrüti-rvtA.^A. LobodsrlL 60., VsjabötliL-Orvs'jsO.k'Äsvivivzvv MANrurüek.

Reeden erschien Band V der

Württembergische « Hkokksöücher

Geschichten
aus

schweren Zeiten.
Dieser Band enthält u. a. :

Die Belagerung Ulm»; Herzog Ulrich
nimmt Reutlingen et»; die Bilder¬
stürmer in Biberach; Mittelalterlich«
Rechtspflege; Plündern», de» ga »il>
steiner« chloßkeler»; z» eit»Zerstör»»»
von Galw rc. rc.

- Pret» 1 U». --
vorrätig tu der
v . M. A»t»«i-'sche« vuchhdlg.
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